
„Unser Wille, der auf Erden in dieser neugeborenen Königin wohnte,  war ein kraftvoller Magnet „                SG- Der Göttliche Wille 
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Es gibt kein größeres Wunder als Mein Wollen, das im Geschöpf wohnt.”  
Buch vom Himmel                     Band 15 - 8. Dezember 1922                    Luisa Piccarreta 

 

 
 

Weißt du, was der erste Akt war, den diese edle Königin tat,  

als sie aus dem Schoß ihrer Mutter heraustrat, und die Augen in dem Licht dieser Welt hier unten öffnete?  

 

Als sie geboren wurde, sangen die Engel ihrem himmlischen Kind Wiegenlieder. 

Und sie war hingerissen. 

Und ihre schöne Seele trat aus ihrem Körperchen aus, begleitet von Engelscharen, und sie umkreiste die Erde 

und den Himmel. Sie sammelte all die Liebe, die Gott in alles Geschaffene verstreut hatte. 

Sie trat in das Himmelreich ein und kam zu den Füßen Unseres Thrones.  

-Da bot sie Uns das Entgelt der Liebe alles Geschaffenen an. 

-Und sie sprach ihren Dank aus im Namen aller.  

 

O, wie fühlten Wir uns glücklich, den Dank dieser kindlichen Königin zu vernehmen!  

Und Wir bestätigten ihr all die Gnaden, alle Gaben,  

- um sie all die anderen Geschöpfe zusammen übertreffen zu lassen.  

 

Dann warf sie sich in Unsere Arme und erfreute sich mit Uns. Sie schwamm im Meer aller Freuden 

Und sie wurde mit neuer Schönheit geschmückt, mit neuem Licht und mit neuer Liebe.  

 

Sie flehte Uns neuerlich wegen des Menschengeschlechtes an. 

Sie bat Uns unter Tränen um das Herabsteigen des Ewigen Wortes, um ihre Brüder zu retten. 

Doch während sie dies tat, ließ Unser Wollen sie erkennen, dass sie zur Erde hinabsteigen sollte. 

Und sie verließ sofort Unser Glück und die Freuden, und ging, um zu tun..... was? Unseren Willen.  

 

Was für ein kraftvoller Magnet war Unser Wille, der auf Erden in dieser neugeborenen Königin wohnte!  

 

Die Erde schien Uns nicht mehr fremd 

Wir fühlten Uns nicht mehr danach, sie zu schlagen und von Unserer Gerechtigkeit Gebrauch zu machen.  

 

Wir hatten die Macht Unseres Willens, die in diesem unschuldigen Kind  

-Unsere Arme hinderte,  

-Uns von der Erde aus anlächelte, und  

-die Gerechtigkeit in Gnade umwandelte und in süßes Lächeln. 

 

So sehr, dass das Ewige Wort, welches dem süßen Zauber nicht widerstehen konnte, Sich zu seinem Lauf 

beeilte. 

 

O, Wunder Meines Göttlichen Willens. 

-Dir ist alles verpflichtet. 

-Durch Dich erfüllt sich alles. 

 

Es gibt kein größeres Wunder als Mein Wollen, das im Geschöpf wohnt.” 
 

 


